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3Lebenswelten von Jugendlichen 14-19 Jahre
Soziale Lage und Grundorientierung
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Geringe 
Bildung

(Hauptschule)
3

Alters-
spezifische

Orientierung

Grund-
orientierung

A
Traditionelle Werte

Pflichterfüllung, Sicherheit, Ordnung 
Selbstkontrolle

C
Neuorientierung

Multioptionalität, Experimentierfreude, Leben in Paradoxien
Selbstmanagement

B
Modernisierung

Materialismus, Genuss, Individualisierung, Postmaterialismus 
Selbstverwirklichung 

Aufbrechen, etwas entdecken, 
anders und authentisch sein; 

eine starke und richtige 
Position finden; 

Kritik und Widerstand

(Anders) Sein
Ein moralisch gutes Leben führen; 
Anerkennung und soz. Einbettung; 

sicher und überlegen sein durch 
Klarheit und Entschiedenheit; 

sich nützlich und angenehm zeigen

Ein-Ordnung
Teilhaben an Lifestyle-Trends;
modisch und modern sein, 

aber normal bleiben:
das Leben heute genießen; 

Zukunft planen u. ankommen

Geltung
Eigene Chancen und Optionen 
suchen: offen und ehrgeizig, 
pragmatisch und flexibel sein; 

sich vielfältig andocken, 
wo es nützt

Adaptive Navigation

I

II

I

II

Selbst-Exploration 
Eigene neue Wege gehen,
kreatives, mediales und

synästhetisches Spielen mit 
Formen und Bedeutungen: 
neue (eigene) Perspektiven
auf sich u. Welt (er)finden

Quelle: Sinus Sociovision; Basis: 2.400 Fälle

Grundorientierung
Alltagsbewusstsein, Lebensstil, Lebensziele
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4Lebenswelten von Jugendlichen 14-19 Jahre
Soziale Lage und Grundorientierung

Hohe
Bildung

(Gymnasium)
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Bildung

(Realschule)
2

1

Experimen-
talistische
Jugendliche

14%
Bürgerliche
Jugendliche

14%

Traditionelle
Jugendliche

4%

Hedonistische
Jugendliche

Postmaterielle
Jugendliche

6%
Performer-
Jugendliche

25%
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Soziale
Lage
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Geringe 
Bildung

(Hauptschule)
3

Alters-
spezifische

Orientierung

Grund-
orientierung

A
Traditionelle Werte

Pflichterfüllung, Sicherheit, Ordnung 
Selbstkontrolle

C
Neuorientierung

Multioptionalität, Experimentierfreude, Leben in Paradoxien
Selbstmanagement

B
Modernisierung

Materialismus, Genuss, Individualisierung, Postmaterialismus 
Selbstverwirklichung 

Ein moralisch gutes Leben führen; 
Anerkennung und soz. Einbettung; 

sicher und überlegen sein durch 
Klarheit und Entschiedenheit; 

sich nützlich und angenehm zeigen

Teilhaben an Lifestyle-Trends;
modisch und modern sein, 

aber normal bleiben:
das Leben heute genießen; 

Zukunft planen u. ankommen

Aufbrechen, etwas entdecken, 
anders und authentisch sein; 

eine starke und richtige 
Position finden; 

Kritik und Widerstand

Eigene Chancen und Optionen 
suchen: offen und ehrgeizig, 
pragmatisch und flexibel sein; 

sich vielfältig andocken, 
wo es nützt

(Anders) SeinEin-Ordnung Geltung Adaptive Navigation Selbst-Exploration 

I

II

I

II

Eigene neue Wege gehen,
kreatives, mediales und

synästhetisches Spielen mit 
Formen und Bedeutungen: 
neue (eigene) Perspektiven
auf sich u. Welt (er)finden

Konsum-
materialistische
Jugendliche

11%

Jugendliche

26%

Quelle: Sinus Sociovision; Basis: 2.400 Fälle



5Traditionelle Jugendliche
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Postmaterielle
Jugendliche
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Jugendliche

25%
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Soziale
Lage

Geringe 
Bildung

(Hauptschule)
3

Alters-
spezifische

Orientierung

Grund-
orientierung

A
Traditionelle Werte

Pflichterfüllung, Sicherheit, Ordnung 
Selbstkontrolle

C
Neuorientierung

Multioptionalität, Experimentierfreude, Leben in Paradoxien
Selbstmanagement

B
Modernisierung

Materialismus, Genuss, Individualisierung, Postmaterialismus 
Selbstverwirklichung 

Ein moralisch gutes Leben führen; 
Anerkennung und soz. Einbettung; 

sicher und überlegen sein durch 
Klarheit und Entschiedenheit; 

sich nützlich und angenehm zeigen

Teilhaben an Lifestyle-Trends;
modisch und modern sein, 

aber normal bleiben:
das Leben heute genießen; 

Zukunft planen u. ankommen

Aufbrechen, etwas entdecken, 
anders und authentisch sein; 

eine starke und richtige 
Position finden; 

Kritik und Widerstand

Eigene Chancen und Optionen 
suchen: offen und ehrgeizig, 
pragmatisch und flexibel sein; 

sich vielfältig andocken, 
wo es nützt

(Anders) SeinEin-Ordnung Geltung Adaptive Navigation Selbst-Exploration 

I

II

I

II

Eigene neue Wege gehen,
kreatives, mediales und

synästhetisches Spielen mit 
Formen und Bedeutungen: 
neue (eigene) Perspektiven
auf sich u. Welt (er)finden

Konsum-materialistische
Jugendliche

11%

26%

Quelle: Sinus Sociovision; Basis: 2.400 Fälle

© Sinus Sociovision 2008
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„Ja, heiraten und Kinder kriegen. „Ja, heiraten und Kinder kriegen. 
Das ist für mich wirklich das, was Das ist für mich wirklich das, was 
ich am Liebsten machen würde“ich am Liebsten machen würde“

Traditionelle Jugendliche

SINUS SOCIOVISION

Paradigmatische Fragen:

−Was ist moralisch gut?
−Was wird von mir erwartet?
−Wo gehöre ich hin?
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Traditionelle Jugendliche

� Anteil: 4% (Bevölkerung: 19%)
entwickelt sich zu einem Minderheitenmilieu

� Lebensweltliches Basismotiv:

– ein moralisch gutes und beruflich erfolgreiches Leben führen
– Verantwortung übernehmen; eine Familie gründen, solide werden
– Anerkennung und soziale Einbettung 
– sicher und überlegen sein

Soziale
Lage

© Sinus Sociovision 2007

Hohe
Bildung

(Gymnasium)

Mittlere
Bildung

(Realschule)

Geringe 
Bildung

(Hauptschule)
3

2

1

Alters-

spezifische
Orientierung

Grund-
orientierung

A
Traditionelle Werte

Pflichterfüllung, Sicherheit, Ordnung 
Selbstkontrolle

C
Neuorientierung

Multioptionalität, Experimentierfreude, Leben in Paradoxien
Selbstmanagement

B
Modernisierung

Materialismus, Genuss, Individualisierung, Postmaterialismus 
Selbstverwirklichung 

I

II

I

II

Sinus A 
12-jug

Traditionelle
Jugendliche

4%

Ein moralisch gutes Leben führen; 
Anerkennung und soz. Einbettung; 

sicher und überlegen sein durch 
Klarheit und Entschiedenheit; 

sich nützlich und angenehm zeigen

Teilhaben an Lifestyle-Trends;
modisch und modern sein, 

aber normal bleiben:
das Leben heute genießen; 
Zukunft planen u. ankommen

Aufbrechen, etwas entdecken, 
anders und authentisch sein; 

eine starke und richtige 
Position finden; 

Kritik und Widerstand

(Anders) SeinEin-Ordnung Geltung Adaptive Navigation Selbst-Exploration 
Eigene neue Wege gehen,
kreatives, mediales und

synästhetisches Spielen mit 
Formen  und Bedeutungen: 
neue (eigene) Perspektiven
auf sich u. Welt (er)finden

Eigene Chancen und Optionen 
suchen: offen und ehrgeizig, 
pragmatisch und flexibel sein; 

sich vielfältig andocken, 
wo es nützt

SINUS SOCIOVISION

– sicher und überlegen sein
– nützlich und angenehm sein

� Reproduktionslogik:

– übernehmen außenorientiert von der Erwachsenenwelt, was das 
richtige (im) Leben ist

– Loyalität, Prinzipientreue, Disziplin, Dauerhaftigkeit, Sicherheit sind 
wichtige Bausteine

– die vorfindbare Erwachsenenwelt ist grundsätzlich in Ordnung; 
der Einzelne muss darin seinen Platz finden.

– neigen zu Rezepten (was sich bewährt hat, wird fortgesetzt) 



8Mainstream-Milieus

Hohe
Bildung

(Gymnasium)

Mittlere
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2

1

Experimentalistische
Jugendliche

14%

Bürgerliche
Jugendliche

14%

Traditionelle
Jugendliche

4%

Hedonistische
Jugendliche

Postmaterielle
Jugendliche

6%

Performer-
Jugendliche

25%
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Soziale
Lage

Geringe 
Bildung

(Hauptschule)
3

Alters-
spezifische

Orientierung

Grund-
orientierung

A
Traditionelle Werte

Pflichterfüllung, Sicherheit, Ordnung 
Selbstkontrolle

C
Neuorientierung

Multioptionalität, Experimentierfreude, Leben in Paradoxien
Selbstmanagement

B
Modernisierung

Materialismus, Genuss, Individualisierung, Postmaterialismus 
Selbstverwirklichung 

Ein moralisch gutes Leben führen; 
Anerkennung und soz. Einbettung; 

sicher und überlegen sein durch 
Klarheit und Entschiedenheit; 

sich nützlich und angenehm zeigen

Teilhaben an Lifestyle-Trends;
modisch und modern sein, 

aber normal bleiben:
das Leben heute genießen; 

Zukunft planen u. ankommen

Aufbrechen, etwas entdecken, 
anders und authentisch sein; 

eine starke und richtige 
Position finden; 

Kritik und Widerstand

Eigene Chancen und Optionen 
suchen: offen und ehrgeizig, 
pragmatisch und flexibel sein; 

sich vielfältig andocken, 
wo es nützt

(Anders) SeinEin-Ordnung Geltung Adaptive Navigation Selbst-Exploration 

I

II

I

II

Eigene neue Wege gehen,
kreatives, mediales und

synästhetisches Spielen mit 
Formen und Bedeutungen: 
neue (eigene) Perspektiven
auf sich u. Welt (er)finden

Konsum-materialistische
Jugendliche

11%

Jugendliche

26%

Quelle: Sinus Sociovision; Basis: 2.400 Fälle

© Sinus Sociovision 2008
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„Vielleicht, dass ich studiere, und später mal heirate „Vielleicht, dass ich studiere, und später mal heirate 
und eine Familie habe. Also nichts Spektakuläres (…) und eine Familie habe. Also nichts Spektakuläres (…) 

Also eigentlich eher was Normales.“Also eigentlich eher was Normales.“

Bürgerliche Jugendliche

SINUS SOCIOVISION

Paradigmatische Fragen:

−Wo gehöre ich hin?
−Was kann ich erreichen?
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Bürgerliche Jugendliche

� Anteil: 14% (Bevölkerung: 15%)

� Lebensweltliches Basismotiv:

– teilhaben und genießen von Lifestyle-Trends, Medien- und 
Warenwelt 

– aber auch die eigene Zukunft planen, sein Leben aus- und 
einrichten 

Soziale

Lage

© Sinus Sociovision 2007

Hohe
Bildung

(Gymnasium)

Mittlere
Bildung

(Realschule)

Geringe 
Bildung

(Hauptschule)
3

2

1

Alters-

spezifische
Orientierung

Grund-
orientierung

A
Traditionelle Werte

Pflichterfüllung, Sicherheit, Ordnung 

Selbstkontrolle

C
Neuorientierung

Multioptionalität, Experimentierfreude, Leben in Paradoxien

Selbstmanagement

B
Modernisierung

Materialismus, Genuss, Individualisierung, Postmaterialismus 

Selbstverwirklichung 

I

II

I

II

Sinus BI 
12-jug

Bürgerliche
Jugendliche

14%

Ein moralisch gutes Leben führen; 
Anerkennung und soz. Einbettung; 

sicher und überlegen sein durch 
Klarheit und Entschiedenheit; 

sich nützlich und angenehm zeigen

Teilhaben an Lifestyle-Trends;
modisch und modern sein, 

aber normal bleiben:
das Leben heute genießen; 

Zukunft planen u. ankommen

Aufbrechen, etwas entdecken, 
anders und authentisch sein; 

eine starke und richtige 
Position finden; 

Kritik und Widerstand

(Anders) SeinEin-Ordnung Geltung Adaptive Navigation Selbst-Exploration 
Eigene neue Wege gehen,
kreatives, mediales und

synästhetisches Spielen mit 
Formen  und Bedeutungen: 
neue (eigene) Perspektiven
auf sich u. Welt (er)finden

Eigene Chancen und Optionen 
suchen: offen und ehrgeizig, 
pragmatisch und flexibel sein; 

sich vielfältig andocken, 
wo es nützt

SINUS SOCIOVISION

einrichten 
– ankommen, aber noch nicht „gesetzt“ sein 
– modisch und modern sein, aber normal bleiben 
– etwas erreichen wollen, um später abgesichert zu sein

� Spannung zwischen Augenblicks-Genuss 
und Zukunfts-Geltung, zwischen Tradition und 
Moderne
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„Ich hätte gerne ein Leben mit einem guten, „Ich hätte gerne ein Leben mit einem guten, 
normalen Job, Familie, Freunde. normalen Job, Familie, Freunde. 
Ein normales Leben mit Liebe und Ein normales Leben mit Liebe und 
Gemütlichkeit (…) Also nicht, wie es hier ist.“Gemütlichkeit (…) Also nicht, wie es hier ist.“

Konsum-materialistische Jugendliche

SINUS SOCIOVISION

Paradigmatische Fragen:

−Wer ist 'in'? 
−Was haben die anderen?
−Wo gibt es das günstig?
−Wie komme ich hier raus?
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Konsum-materialistische Jugendliche

� Anteil: 11% (Bevölkerung: 12%)

� Lebensweltliches Basismotiv:

– Anschluss und Akzeptanz suchen 

– Verarbeitung und Kompensation von Ausgrenzung durch frühere 
Schulfreunde 

Soziale
Lage

© Sinus Sociovision 2007

Hohe
Bildung

(Gymnasium)

Mittlere
Bildung

(Realschule)

Geringe 
Bildung

(Hauptschule)
3

2

1

Alters-
spezifische

Orientierung

Grund-
orientierung

A
Traditionelle Werte

Pflichterfüllung, Sicherheit, Ordnung 
Selbstkontrolle

C
Neuorientierung

Multioptionalität, Experimentierfreude, Leben in Paradoxien
Selbstmanagement

B
Modernisierung

Materialismus, Genuss, Individualisierung, Postmaterialismus 
Selbstverwirklichung 

I

II

I

II

Ein moralisch gutes Leben führen; 
Anerkennung und soz. Einbettung; 

sicher und überlegen sein durch 
Klarheit und Entschiedenheit; 

sich nützlich und angenehm zeigen

Teilhaben an Lifestyle-Trends;
modisch und modern sein, 

aber normal bleiben:
das Leben heute genießen; 

Zukunft planen u. ankommen

Aufbrechen, etwas entdecken, 
anders und authentisch sein; 

eine starke und richtige 
Position finden; 

Kritik und Widerstand

(Anders) SeinEin-Ordnung Geltung Adaptive Navigation Selbst-Exploration 

Eigene neue Wege gehen,
kreatives, mediales und

synästhetisches Spielen mit 
Formen  und Bedeutungen: 
neue (eigene) Perspektiven
auf sich u. Welt (er)finden

Eigene Chancen und Optionen 
suchen: offen und ehrgeizig, 

pragmatisch und flexibel sein; 
sich vielfältig andocken, 

wo es nützt

Sinus BI 
23-jug

Konsum-materialistische
Jugendliche

11%

SINUS SOCIOVISION

Schulfreunde 

– sich selbst versorgen und organisieren 

– sich auf die eigenen Eltern häufig nicht verlassen können

– Herauskommen aus dem elterlichen Umfeld

– es einmal besser haben

– Modemarken als signifikante Symbole für Modernität, Prestige 
und Teilhabe 

� Gesellschaftliche Teilhabe/mithalten können



13Die "widerspenstigen" Milieus

Hohe
Bildung

(Gymnasium)

Mittlere
Bildung

(Realschule)
2

1

Experimentalistische
Jugendliche

14%

Bürgerliche
Jugendliche

14%

Traditionelle
Jugendliche

4%

Hedonistische
Jugendliche

Postmaterielle
Jugendliche

6%
Performer-
Jugendliche

25%

SINUS SOCIOVISION

Soziale
Lage

Geringe 
Bildung

(Hauptschule)
3

Alters-
spezifische

Orientierung

Grund-
orientierung

A
Traditionelle Werte

Pflichterfüllung, Sicherheit, Ordnung 
Selbstkontrolle

C
Neuorientierung

Multioptionalität, Experimentierfreude, Leben in Paradoxien
Selbstmanagement

B
Modernisierung

Materialismus, Genuss, Individualisierung, Postmaterialismus 
Selbstverwirklichung 

Ein moralisch gutes Leben führen; 
Anerkennung und soz. Einbettung; 

sicher und überlegen sein durch 
Klarheit und Entschiedenheit; 

sich nützlich und angenehm zeigen

Teilhaben an Lifestyle-Trends;
modisch und modern sein, 

aber normal bleiben:
das Leben heute genießen; 

Zukunft planen u. ankommen

Aufbrechen, etwas entdecken, 
anders und authentisch sein; 

eine starke und richtige 
Position finden; 

Kritik und Widerstand

Eigene Chancen und Optionen 
suchen: offen und ehrgeizig, 
pragmatisch und flexibel sein; 

sich vielfältig andocken, 
wo es nützt

(Anders) SeinEin-Ordnung Geltung Adaptive Navigation Selbst-Exploration 

I

II

I

II

Eigene neue Wege gehen,
kreatives, mediales und

synästhetisches Spielen mit 
Formen und Bedeutungen: 
neue (eigene) Perspektiven
auf sich u. Welt (er)finden

Konsum-materialistische
Jugendliche

11%

Jugendliche

26%

Quelle: Sinus Sociovision; Basis: 2.400 Fälle

© Sinus Sociovision 2008
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Postmaterielle Jugendliche

„Ich würde wirklich am Ort „Ich würde wirklich am Ort 
helfen und sehen, dass das helfen und sehen, dass das 

verbessert wird und so. verbessert wird und so. 
(…) das gibt meinem Leben Sinn.“(…) das gibt meinem Leben Sinn.“

SINUS SOCIOVISION

Paradigmatische Fragen:

−Was ist wahr?
−Wie kann ich bewusst leben?
−Was will ich leben?
−Was ist ungerecht in der Welt?
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Postmaterielle Jugendliche

� Anteil: 6% (Bevölkerung: 10%)

� Lebensweltliches Basismotiv:

– aufbrechen von fremden vorgesetzten Positionen zu neuen Denkformen 
– etwas Neues entdecken 
– anders und authentisch sein 
– eine starke und richtige Position finden 
– auch missionarische Orientierung/Kommunikation 

Soziale
Lage

© Sinus Sociovision 2007

Hohe
Bildung

(Gymnasium)

Mittlere
Bildung

(Realschule)

Geringe 
Bildung

(Hauptschule)
3

2

1

Alters-
spezifische

Orientierung

Grund-
orientierung

A
Traditionelle Werte

Pflichterfüllung, Sicherheit, Ordnung 
Selbstkontrolle

C
Neuorientierung

Multioptionalität, Experimentierfreude, Leben in Paradoxien
Selbstmanagement

B
Modernisierung

Materialismus, Genuss, Individualisierung, Postmaterialismus 
Selbstverwirklichung 

I

II

I

II

Sinus BII
1-jug

Postmaterielle
Jugendliche

6%

Ein moralisch gutes Leben führen; 
Anerkennung und soz. Einbettung; 

sicher und überlegen sein durch 
Klarheit und Entschiedenheit; 

sich nützlich und angenehm zeigen

Teilhaben an Lifestyle-Trends;
modisch und modern sein, 

aber normal bleiben:
das Leben heute genießen; 

Zukunft planen u. ankommen

Aufbrechen, etwas entdecken, 
anders und authentisch sein; 

eine starke und richtige 
Position finden; 

Kritik und Widerstand

(Anders) SeinEin-Ordnung Geltung Adaptive Navigation Selbst-Exploration 
Eigene neue Wege gehen,
kreatives, mediales und

synästhetisches Spielen mit 
Formen  und Bedeutungen: 
neue (eigene) Perspektiven
auf sich u. Welt (er)finden

Eigene Chancen und Optionen 
suchen: offen und ehrgeizig, 
pragmatisch und flexibel sein; 

sich vielfältig andocken, 
wo es nützt

SINUS SOCIOVISION

– auch missionarische Orientierung/Kommunikation 
– der realen Welt einen idealen Weltentwurf/Gegenposition 
gegenüberstellen

� Weltveränderungslogik & Selbstentdeckungslogik:

– richtige Prinzipien und Ideale werden umgesetzt
– mit Widerständen nimmt man es auf
– Mut, Euphorie, Klugheit
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„Ja, ich mache halt  nicht Dinge, nur dass „Ja, ich mache halt  nicht Dinge, nur dass 
andere  mich toll finden oder so. Ich mache andere  mich toll finden oder so. Ich mache 

das, was ich denke. Und wenn es  jemanden das, was ich denke. Und wenn es  jemanden 
nicht passt, dann hat er Pech gehabt.“nicht passt, dann hat er Pech gehabt.“

Hedonistische Jugendliche

SINUS SOCIOVISION

Paradigmatische Frage:

−Wer ist angepasst, wer nicht?
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Hedonisten

� Anteil: 26% (Bevölkerung: 11%)
– das größte Jugendmilieu 

– bei jungen Erwachsenen sinkt der Anteil wieder auf 16%

– ein Teil bewahrt dieses Mentalitätsmuster; bei einem 
anderen Teil wird das Muster durch andere Orientierungen 
wieder überlagert

� Lebensweltliches Basismotiv:

Soziale

Lage

© Sinus Sociovision 2007

Hohe
Bildung

(Gymnasium)

Mittlere
Bildung

(Realschule)

Geringe 
Bildung

(Hauptschule)
3

2

1

Alters-

spezifische
Orientierung

Grund-
orientierung

A
Traditionelle Werte

Pflichterfüllung, Sicherheit, Ordnung 
Selbstkontrolle

C
Neuorientierung

Multioptionalität, Experimentierfreude, Leben in Paradoxien
Selbstmanagement

B
Modernisierung

Materialismus, Genuss, Individualisierung, Postmaterialismus 
Selbstverwirklichung 

I

II

I

II

Sinus BII 
23-jug

Hedonistische
Jugendliche

26%

Ein moralisch gutes Leben führen; 
Anerkennung und soz. Einbettung; 

sicher und überlegen sein durch 
Klarheit und Entschiedenheit; 

sich nützlich und angenehm zeigen

Teilhaben an Lifestyle-Trends;
modisch und modern sein, 

aber normal bleiben:
das Leben heute genießen; 

Zukunft planen u. ankommen

Aufbrechen, etwas entdecken, 
anders und authentisch sein; 

eine starke und richtige 
Position finden; 

Kritik und Widerstand

(Anders) SeinEin-Ordnung Geltung Adaptive Navigation Selbst-Exploration 
Eigene neue Wege gehen,
kreatives, mediales und

synästhetisches Spielen mit 
Formen  und Bedeutungen: 
neue (eigene) Perspektiven
auf sich u. Welt (er)finden

Eigene Chancen und Optionen 
suchen: offen und ehrgeizig, 

pragmatisch und flexibel sein; 
sich vielfältig andocken, 

wo es nützt

SINUS SOCIOVISION

� Lebensweltliches Basismotiv:

– sich, soweit möglich, nicht dressieren lassen 

– sich Refugien für unprogrammiertes Leben bewahren

– pendeln zwischen Sphären der Selbst- und 
Fremdbestimmung (durch Lehrer, Vorgesetzte) 

– Distanzierung

� Distanzierungs-/Abgrenzungslogik
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Hohe
Bildung

(Gymnasium)

Mittlere
Bildung

(Realschule)
2

1

Sinus CII 
12-jug

Experimentalistische
Jugendliche

14%

Sinus BI 
12-jug
Bürgerliche
Jugendliche

14%

Sinus A 
12-jug

Traditionelle
Jugendliche

4%

Sinus BII
1-jug

Postmaterielle
Jugendliche

6%
Sinus CI
12-jug
Performer-
Jugendliche

25%

SINUS SOCIOVISION

Soziale
Lage

Geringe 
Bildung

(Hauptschule)
3

Alters-
spezifische

Orientierung

Grund-
orientierung

A
Traditionelle Werte

Pflichterfüllung, Sicherheit, Ordnung 
Selbstkontrolle

C
Neuorientierung

Multioptionalität, Experimentierfreude, Leben in Paradoxien
Selbstmanagement

B
Modernisierung

Materialismus, Genuss, Individualisierung, Postmaterialismus 
Selbstverwirklichung 

Ein moralisch gutes Leben führen; 
Anerkennung und soz. Einbettung; 

sicher und überlegen sein durch 
Klarheit und Entschiedenheit; 

sich nützlich und angenehm zeigen

Teilhaben an Lifestyle-Trends;
modisch und modern sein, 

aber normal bleiben:
das Leben heute genießen; 

Zukunft planen u. ankommen

Aufbrechen, etwas entdecken, 
anders und authentisch sein; 

eine starke und richtige 
Position finden; 

Kritik und Widerstand

Eigene Chancen und Optionen 
suchen: offen und ehrgeizig, 
pragmatisch und flexibel sein; 

sich vielfältig andocken, 
wo es nützt

(Anders) SeinEin-Ordnung Geltung Adaptive Navigation Selbst-Exploration 

I

II

I

II

Eigene neue Wege gehen,
kreatives, mediales und

synästhetisches Spielen mit 
Formen und Bedeutungen: 
neue (eigene) Perspektiven
auf sich u. Welt (er)finden

Sinus BI 
23-jug

Konsum-materialistische
Jugendliche

11%

Sinus BII 
23-jug

Hedonistische
Jugendliche

26%

Quelle: Sinus Sociovision; Basis: 2.400 Fälle

© Sinus Sociovision 2008
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Moderne Performer

„Ich setze mir Ziele „Ich setze mir Ziele 
und erreiche sie und erreiche sie 

dann auch.“dann auch.“

SINUS SOCIOVISION

Paradigmatische Fragen:

−Was kann ich erreichen?
− Von wem und womit kann ich profitieren?
−Wer ist spannend?
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� Anteil: 25% (Bevölkerung: 10%)

Dieses Milieu wird wachsen!

– mit 25% das zweitgrößte Jugendmilieu

– legen ihr Mentalitätsmuster beim Übergang in das 
Erwachsenenalter nicht ab (23%)

� Lebensweltliches Basismotiv:

Soziale
Lage

© Sinus Sociovision 2007

Hohe
Bildung

(Gymnasium)

Mittlere
Bildung

(Realschule)

Geringe 
Bildung

(Hauptschule)
3

2

1

Alters-
spezifische

Orientierung

Grund-
orientierung

A
Traditionelle Werte

Pflichterfüllung, Sicherheit, Ordnung 
Selbstkontrolle

C
Neuorientierung

Multioptionalität, Experimentierfreude, Leben in Paradoxien
Selbstmanagement

B
Modernisierung

Materialismus, Genuss, Individualisierung, Postmaterialismus 
Selbstverwirklichung 

I

II

I

II

Sinus CI
12-jug
Performer-
Jugendliche

25%

Ein moralisch gutes Leben führen; 
Anerkennung und soz. Einbettung; 

sicher und überlegen sein durch 
Klarheit und Entschiedenheit; 

sich nützlich und angenehm zeigen

Teilhaben an Lifestyle-Trends;
modisch und modern sein, 

aber normal bleiben:
das Leben heute genießen; 

Zukunft planen u. ankommen

Aufbrechen, etwas entdecken, 
anders und authentisch sein; 

eine starke und richtige 
Position finden; 

Kritik und Widerstand

(Anders) SeinEin-Ordnung Geltung Adaptive Navigation Selbst-Exploration 
Eigene neue Wege gehen,
kreatives, mediales und

synästhetisches Spielen mit 
Formen  und Bedeutungen: 
neue (eigene) Perspektiven
auf sich u. Welt (er)finden

Eigene Chancen und Optionen 
suchen: offen und ehrgeizig, 
pragmatisch und flexibel sein; 

sich vielfältig andocken, 
wo es nützt

Moderne Performer

SINUS SOCIOVISION

� Lebensweltliches Basismotiv:

– frühes Erreichen erster Etappenziele als Erster 
– sich diverse Optionen offen halten 
– offen und ehrgeizig, pragmatisch und flexibel sein
– sich vielfältig andocken, wo es nützt
– sich selbst modellieren und optimieren
– pragmatische Marktperspektive

� multioptionales Selbstmanagement
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Experimentalistische Jugendliche

„Also ich will so viel leben wie möglich. Mir „Also ich will so viel leben wie möglich. Mir 
ist es wichtig, dass ich jeden Tage neue ist es wichtig, dass ich jeden Tage neue 

Sachen entdecke und kennenlernen kann Sachen entdecke und kennenlernen kann 
und möglichst wenig außen vor lasse.“und möglichst wenig außen vor lasse.“

SINUS SOCIOVISION

Paradigmatische Fragen:

−Wer könnte ich noch sein?
−Wie kann man das anders sehen?
−Was hat es (so) noch nicht gegeben?
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Experimentalistische Jugendliche

� Anteil: 14% (Bevölkerung: 8%)
Dieses Milieu wird wachsen!

� Lebensweltliches Basismotiv:

Paradoxie und Synästhesie
– exotisch-exzentrische Selbsterfahrungen machen
– fremde Welten erkunden

Soziale

Lage

© Sinus Sociovision 2007

Hohe
Bildung

(Gymnasium)

Mittlere
Bildung

(Realschule)

Geringe 
Bildung

(Hauptschule)
3

2

1

Alters-
spezifische

Orientierung

Grund-

orientierung
A

Traditionelle Werte
Pflichterfüllung, Sicherheit, Ordnung 

Selbstkontrolle

C
Neuorientierung

Multioptionalität, Experimentierfreude, Leben in Paradoxien
Selbstmanagement

B
Modernisierung

Materialismus, Genuss, Individualisierung, Postmaterialismus 
Selbstverwirklichung 

I

II

I

II

Sinus CII 
12-jug

Experimentalistische
Jugendliche

14%

Ein moralisch gutes Leben führen; 
Anerkennung und soz. Einbettung; 

sicher und überlegen sein durch 
Klarheit und Entschiedenheit; 

sich nützlich und angenehm zeigen

Teilhaben an Lifestyle-Trends;
modisch und modern sein, 

aber normal bleiben:
das Leben heute genießen; 

Zukunft planen u. ankommen

Aufbrechen, etwas entdecken, 
anders und authentisch sein; 

eine starke und richtige 
Position finden; 

Kritik und Widerstand

(Anders) SeinEin-Ordnung Geltung Adaptive Navigation Selbst-Exploration 
Eigene neue Wege gehen,
kreatives, mediales und

synästhetisches Spielen mit 
Formen  und Bedeutungen: 
neue (eigene) Perspektiven
auf sich u. Welt (er)finden

Eigene Chancen und Optionen 
suchen: offen und ehrgeizig, 
pragmatisch und flexibel sein; 

sich vielfältig andocken, 
wo es nützt

SINUS SOCIOVISION

– fremde Welten erkunden
– Widersprüche suchen/provozieren und „Logiken“ aufheben

� Kreationslogik:

– neue Perspektiven (er)finden
– Bindungen nur "bis auf Weiteres"
– Neues entwickeln und ausprobieren, Altes neu kombinieren
– keine Ritualisierung von erfolgreichen Dingen
– Abwehr/Ignoranz gegenüber gesamtgesellschaftlichen 
Konzepten, Weltanschauungen oder Ethik



23MTV sehe ich regelmäßig oder gelegentlich

Hohe
Bildung

(Gymnasium)

Mittlere
Bildung

(Realschule)
2

1

Sinus CII 
12-jug

Experimentalistische
Jugendliche

71%

Sinus BI 
12-jug
Bürgerliche
Jugendliche

62%

Sinus A 
12-jug

Traditionelle
Jugendliche

44%

Sinus BII 
23-jug

Sinus BII
1-jug

Postmaterielle
Jugendliche

56%

Sinus CI
12-jug
Performer-
Jugendliche

74%

Ø = 63,8%

SINUS SOCIOVISION

Soziale
Lage

© Sinus Sociovision 2009

Geringe 
Bildung

(Hauptschule)
3

Alters-
spezifische

Orientierung

Grund-
orientierung

A
Traditionelle Werte

Pflichterfüllung, Sicherheit, Ordnung 
Selbstkontrolle

C
Neuorientierung

Multioptionalität, Experimentierfreude, Leben in Paradoxien
Selbstmanagement

B
Modernisierung

Materialismus, Genuss, Individualisierung, Postmaterialismus 
Selbstverwirklichung 

Ein moralisch gutes Leben führen; 
Anerkennung und soz. Einbettung; 

sicher und überlegen sein durch 
Klarheit und Entschiedenheit; 

sich nützlich und angenehm zeigen

Teilhaben an Lifestyle-Trends;
modisch und modern sein, 

aber normal bleiben:
das Leben heute genießen; 

Zukunft planen u. ankommen

Aufbrechen, etwas entdecken, 
anders und authentisch sein; 

eine starke und richtige 
Position finden; 

Kritik und Widerstand

Eigene Chancen und Optionen 
suchen: offen und ehrgeizig, 
pragmatisch und flexibel sein; 

sich vielfältig andocken, 
wo es nützt

(Anders) SeinEin-Ordnung Geltung Adaptive Navigation Selbst-Exploration 

I

II

I

II

Eigene neue Wege gehen,
kreatives, mediales und

synästhetisches Spielen mit 
Formen und Bedeutungen: 
neue (eigene) Perspektiven
auf sich u. Welt (er)finden

Sinus BI 
23-jug

Konsum-materialistische
Jugendliche

80%

23-jug
Hedonistische
Jugendliche

60%

Quelle: Sinus Sociovision; Basis: 1.332 Fälle; Jugendliche zwischen 14 und 19 Jahren unterdurchschnittlicher Konsum überdurchschnittlicher Konsum



24Es ist mir wichtig, mich weiterzubilden

Hohe
Bildung

(Gymnasium)

Mittlere
Bildung

(Realschule)
2

1

Experimen-
talistische
Jugendliche

87
40%

Bürgerliche
Jugendliche

119
55%

Traditionelle
Jugendliche

117
54%

Hedonistische
Jugendliche

54
25%

Postmaterielle
Jugendliche

156
72%

Performer-
Jugendliche

139
64%

Ø = 46%

SINUS SOCIOVISION

Soziale
Lage

© Sinus Sociovision 2008

Geringe 
Bildung

(Hauptschule)
3

Alters-
spezifische

Orientierung

Grund-
orientierung

A
Traditionelle Werte

Pflichterfüllung, Sicherheit, Ordnung 
Selbstkontrolle

C
Neuorientierung

Multioptionalität, Experimentierfreude, Leben in Paradoxien
Selbstmanagement

B
Modernisierung

Materialismus, Genuss, Individualisierung, Postmaterialismus 
Selbstverwirklichung 

Ein moralisch gutes Leben führen; 
Anerkennung und soz. Einbettung; 

sicher und überlegen sein durch 
Klarheit und Entschiedenheit; 

sich nützlich und angenehm zeigen

Teilhaben an Lifestyle-Trends;
modisch und modern sein, 

aber normal bleiben:
das Leben heute genießen; 

Zukunft planen u. ankommen

Aufbrechen, etwas entdecken, 
anders und authentisch sein; 

eine starke und richtige 
Position finden; 

Kritik und Widerstand

Eigene Chancen und Optionen 
suchen: offen und ehrgeizig, 
pragmatisch und flexibel sein; 

sich vielfältig andocken, 
wo es nützt

(Anders) SeinEin-Ordnung Geltung Adaptive Navigation Selbst-Exploration 

I

II

I

II

Eigene neue Wege gehen,
kreatives, mediales und

synästhetisches Spielen mit 
Formen und Bedeutungen: 
neue (eigene) Perspektiven
auf sich u. Welt (er)finden

Konsum-materialistische
Jugendliche

56
26%

25%

Quelle: TdW 2010 II; Basis = 1.314 Fälle (Nur Befragte zwischen 14-19 Jahren)

unterdurchschnittlich überdurchschnittlich
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Beispiel lebensweltorientierte Kommunikation
BZgA-Kampagne zur AIDS-Prävention

SINUS SOCIOVISION
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Wie ticken Jugendliche?
Sinus-Milieustudie U27
hrsg. v. BDKJ-Bundesverband und MISEREOR

Dr. Carsten Wippermann, Dr. Marc Calmbach:

Lebenswelten von katholischen 
Jugendlichen und jungen Erwachsenen

Grundorientierung, Vergemeinschaftung, 

SINUS SOCIOVISION

Grundorientierung, Vergemeinschaftung, 
Engagement, Einstellung zu Religion/Kirche 
vor dem Hintergrund der Sinus-Milieus® 2007

Sozialwissenschaftliche Lebensweltanalysen 
von Sinus Sociovision
im Auftrag von BDKJ & MISEROR

ISBN 978-3-88916-285-4 | ISBN 978-3-7761-0215-4

55 Euro
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Initiative AusBildungZukunft 
Full-Service-Angebote zu jugendgerechten

SINUS SOCIOVISION

Full-Service-Angebote zu jugendgerechten
Kommunikationsstrategien und Praxis-Instrumenten

� „Azubis gewinnen und fördern“

� „Ökonomische Grundbildung“


